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^ V e . k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung ?om .8 . Sept. d. I . Sich in Gnad.n b^ro.
gen gefunden, dem sieoecmätkisch. ständischen Verordnet,«,
Franz Ritter v. Kalchberg, baS Riiterkleuz d,z östeliei.
chlsch - kaiferl. Leopold-Ordens taxfrei zu verleihen.

Se. k. e. apostol. Majestät geruhten minelst aller-
hschster Entschließung vom , 8 . September b. I dem
Director des österreichischen Lloyd in Äriest, Earl Ludwig
v. B r u H , das Rillerkreuz des österreichisch > kaiserl. Leo-
pold Ordens taxfrei aUergnädigst zu verleihen.

Se. Majestät der Kaiser h^ben »inen Betrag von
dreilaufend Gulden C. M . zur Veriheilung unter die Ar^
men der k k. Haupt« lind Residenzstadt Wlen am Tage
de« Vermählung Ihrer k. k. Hoheit der durchlauchtigsten
Frau Erzherzogin Elisabeth zu bestimmen geruhet.

Dieser, den, Magistiatsvorstande zugewiesene Geld»
betrag wurde am H. October im Sinne der allerhöchsten,
Intention ducch die Armen« Instituts-Vorsteher unter die
Almen Wiens vertheilt.

Der »Oesterreichische V«odachter« berichtet: Das in
Paris erscheinende „Portef.uille« sagt in seiner Nummer
vom iZ. Scpt«rnber: »Oesterreich hat ein groß.s Unrecht
«begangen, das nämlich: durch einen einfachen Mißbrauch
,>d«r Macht eine große Aufregung in der ganzen italienl-
,)sch,'N Halbinsel hervorgerufen zu kalben. Stat t sich auf
„die Ausübung feines Garnisonsrechtcs zu beschränk««,
^hat es die Soldaten des P.ipstes von ihren Posten ver.-
»jagen wollen, die diese im Innem der Stadt Ferrara
»im Namen der legitimen Regierung beseht hielten, und
»hat dieselben durch österreichische Soldaten besetzen lassen.«
— Die Gewalt »eicht nicht h i n , ein Recht festzustellen,
fügt das „Porief<mllc« gewiß mit großem Rechce hinzu
und fährt bann fort: »Oesteireich, wir sind davon über-
»zeugt, hat nicht die Absicht gehabt, sich der Legationen
»zu bemächtigen, noch feine Herrschaft in I ta l ien irgende
»wie auszubreiten. Es bat keinen anderen Gedanken g«,
„habt , als durch eine große Truppen » Demonstration zu
»imponiren, vielleicht auch dem festen Willen des Ober«
«Hauptes derKilcheFu'cht einzuflößen, vornehmlich aber die
»schwache Garnison, die eS in Ferrara hatte, gegen einen
»Handstreich sicher zu stellen.«

Diese Aeußelun^en sind, wie der Nachsatz zeigte.
Z'wiß nicht aus ,ine,n a/gen Oesterreich feindlichen Wil«
l«n geflossen; desto betiildendtr ist aber ihr. U"genau!g,

keit und der daraus erhellende Mangel an historischer
Krit ik.

Die «große Truppen-Temonsiration,« durch welche
dem Oberhaupte der Kirch, Furcht eingeflößt werden soll»
te. besteht nä'm ich darin, daß die Garnison von Ferrara
vis auf »500 Mann vermehtt wurde; die Besetzung der
Thorwachen aber und die Vorkehrung solcher Maßregeln,
die zur Sicherheit der Besatzung dienen, sind nichts «ls
»ine einfache Folge jenes Garnisonsrcchles, welches das
achtbare Pariser Journal selbst Oesterreich zuerkannt.

Seltsam, daß mit der wachsenden Zahl der Quells«
unserer Tagrsgeschichte, mit der vermehrten Leichtigkeit,
jedes Factum der Seaenwirt zu prüfen und festzustellen
und mit d°r steigenden Olffenllichkett aller unserer Ledens-
beziehungen, die h stcrische Glaudwüidigkeil t>cs Veröffenl»
lichten und hie Zahl derer, welche hinreichend unterrich'
tet sind, um urlheilen zu konncn, auffallend abnimmt,
anstatt zu wachsen. Daher auch jene Ausregung auf der
italienischen Halbinsel, welche das »Portefeuille« im I n -
teresse de? dortigen Regierungen wie ihrer Völker, mit
großem Rechte beklagt.

Österreichisches Küstenland.
Der »OssLrvgwrft 1>i6«tnw« mettet aus T r i e f t

unter 28. S»f, l l l i ,b,r ; BaS cer Gesellschaft d«s ösie-rrei«
chischen Lloyd gehoiige neue Dampfboot »Austria" ist vor-
gestern Morgens von einer Fahrt wieder hier ang'kom»
men, welche es mit einer erlesenen Gesellschaft von Trie«
siinern nach ^lume unternommen hatte, um Sr . kaiseil.
Hoheit, drm buchlauchtigsien Verweser dcs Königreichs Un-
garn , Erzherzog Stephan, aufzuwarten,

Die »Austria« vollendete diese Fahrt in 9 Stunden
55 Minuten auf der H i n - und in 9 Stunden 20 Minu«
ten auf der Herreise, so daß, wenn man bi« zur Ver-
meidung der Untiefen und zu« Umzingelung der Vorge-
birge zur Nachtzeit nothwendigen Umwege in Betracht
zieht, man annehmen kann, dieses Dampfboot habe 220
Meilen in 19 Stunden 23 Minu ten , oder im Durch«
schnitte ,2 Meilen in der Stunde zurückgelegt; ein Er»
gebniß, welches das vollkommene Gelingen dieses von den
Gebrüdern Polli in Tliest nach dem Entwürfe des engli«
schen Ingenieurs W . Morgan erbauten Dampfeis deutlich
bekundet.

Durch dieses neue Dampfboot weiden im Vergle'ch«
zu den bisherigen Schiffen dieser Art drei vol/, M gllcn
in der Stunde g«wo„nen, u. d da bei elnem vcUkomm«-«
soliden Baue »cie 5'ustria« 20l Fuß in der La^ge mißt,
so wild es auch bei stürmischem M.ere o,thä>ln>Mäß,
nur gerben Schwankungen ausgtf,ht seyn.
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T r i e f t , 2. October I m Monate September l. I .

sind von 560 Parteien ^»9.9^2 f l . 25 kr. in die hiesige

Sparcasse eingelegt worden. Die Gesammtsumme, welche

am Ende des gedachten Monats im Versprechen der Spar -

casse war, belief sich auf l.077.876 fl a kr.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Ein Korrespondenz-Artikel der »Al lg. Zeitung" vom

27. Sept. berichtet aus V e n e d i g vom »9. b. M . : Der

Ba l l deS Gr i fen Giouanelli war das prachtvollste Schau»

spiel des Conglesses. M a n stieg auf Treppen von M a r -

morstein zu den äußerst reich und geschmackvoll eingerichte»

ten Gemächern empo?, wo sieben » bis achthundert Gäste

hin - und herwogten. I I . kk, H H . der Vicekö'nig und

seine Gemahl in , befanden sich unter den Gästen» so auch

die jungen Erzherzoge, der Erzherzog Friedlich, Graf Fi»

quelmont und alle höheren Beamten im bürgerlichen wie

im Kriegswesen. Ein eigenes Interesse gewährte die Her-

zogin vnn Berry an der S^ice ihres Gemahls, die mit

großer Freundlichkeit und Lebendigkeit Bekannte und Un-

bekannte grüßte. Wer so glücklich war, wi« der Schrei,

der dieser Zeilen, wer eines gefalligen Nobile der alten

Dogenstadt sich als Nomenclaior erfreute, der konnte bei

diesem einzigen Gelegenheit die ganze schone Welt Vene-

digs und ihre Verhältnisse — vielleicht mehr als die stol«

zen Schönen ihren vertrautesten Freunden erzählen moch.

ten — kennen lernen.

Ferner lesen wir dasclbst aus V e n e d i g vem

29. September. Das Gondelrennen , die Regatta —

ein W o r t , das mit Nsga , N«ihe zusammenhangt —

ist gestern von dem herrlichsten Wetter begünstigt wor-

den. Eine Beschreibung dieseS eigenthümlichen, ins östliche

Leben hinübccsplelenden Festes werden S ie nicht von

mir verlangen, noch ware ich im Stande, ein« dem g r o ^

artigen Schauspiele entsprechende Darstellung zu liefern.

Es gehörc hiezu das Talent G?eihl's oder wenigstens Hoff«

manns. Bas Schauspiel ist übrigens auffallend still und

geräuschlos vorübergegangen i nur der Podest» der Stadt

ward mit eiligen Beifallsbezeigungen empfangen. M a n

schien die allerhöchsten Herrschaften gar nicht zu bemerken.

Heute Nachmittag ift das Nachrennen, Abends großer

B a l l der Societa Apollinea, und so geht dieß in einem

s o t , von Fest zu Fcst, von Schauspiet zu Schauspiel.

Nächsten Donnerstag am 22. Sept. gibt Se . k L. Hoheit

der Vicetö'nig einer Anzahl Mitglieder des Congresses ein

fei?ll,ches MitlagSessen, wozu bereits Einladungen ergan-

gen sind. An diesem Tage wird auch die neue Ausgabe

des Marco P o l o , welche unter andern scin Testament

von i522 enthält , so wie die Medaille mit seinem Brust,

bilde vollendet seyn. D ie heutigen Vorträge haben viel

Interessantes dargeboten, namentlich auch in historisch« po-

litischer Beziehung, worauf ich wohl in einer späteren aus-

führlicheren Mit thei lung zurückkomme. S ie wissen, daß im

Congreß zu Genua die Stadt Bologna zum Versamm-

lungsort für !öc,8 gewählt wurde. D a aber Bologna der

xolitilchen Verhältnisse wegen wahrscheinlich nicht im Stande

ist, die H H . Gelehrten und Dilettant»» — hiesigen kan-

d.'S Amalori genannt, die sich ebenfalls eigens melden und

einschreiben lassen — aufzunehmen, so hat der Großherzog

von Toscana ^dem Congress? die Stadt Siena vorgeschla»

gen, wo er nächstes Jahr mit Vergnügen die H H . Ge,

lehrten sehen werd?. Die Annahme dieser gütigen Einla»

bung ist , wie ich höre, sehr wahrscheinlich. Venedig ist

jetzt in der Weise von Fremden überfül l t , daß selbst P l i «

vate a bis 5 Gulden täglich für ein Zimmer verlangen;

einigermaßen gutge'egene Zimmer in Gasthäusern werden

mit 8 bis 12 Gulden bezahlt. Die Anzahl der eingeschriebenen

Gelehrten übersteigt l 3 0 0 ; die Dilettanten haben schon

langst die Zahl von 2000 überschritten. Die Gemächer im

Palazzo ducal« fassen gewöhnlich 800 bis 1000 Personen;

dessenungeachtet muß man bei mehreren Sectionen, na,

menllich bei der der Medicin und der archäologisch »geo-

graphischen sich frühzeitig einfinden, wenn man seines

Plahes sicher seyn wi l l .

V e n e d i g , den 27. Sep l . Am gestrigen Tage trat

der Congreß der italitnischen GelehrltN in einer allßemei«

nen Versammlung zusammen, um di» Stadt zu wählen,

worin bei achtzehnte Congreß abgehalt«« werden sollt»,

nachdem die im achten Conglesse auf die Stadt Bologna

hierzu gefallene Wah l damals die Sanctionirung nicht er,

halten halte. Der von der Gtneral.Pläsioentschaft unter

Acclamation hlezu in Antrag gebrachte Sitz der S tad t

Siena ist mit 579 St immen genehmigt worden.

Nachdem ferner, d«n Statuten gemäß, zu berath»,

schlagen war. wo der Congreß nach zwei Jahren abzuhal»

ten sey, so wurde beschlossen, die früher in Genua ge-

troffene W a A , als auf daS Jahr 19^9 übertragen, zu be»

trachten, in der Hof fnung, raß im benannten Jahr der

Congreß in ten päpstlichen Staaten versammelt werden

könne.

Königreich beider Sicilien.
Das »tt iopnal« <iol l i y ^ n o «^I!o cw« s i ^ i l i o " vom

»7. September gibt folgende weisere Nachrichten aus Ca»

l a b r i ' e n : »Seit den in unserem vorgestrigen Blatte mit»

getheilien Berichten über die Vorfälle in Calabrien sind

uns auf amtlichem Wege folgende Nachrichten zugekom-

men. — Nach einer kurzen Rast in Gerace brach der Ge,

neral Nunziante nach den Gemeinden von B ianco , Bova-

l m o , Ardor««. S t a i t i und Nocella au f , den einzigen, wel-

che Einverständnisse mit den Aufrührern hatten, oder s l l -

bcn auf ihrer Flucht Unterstand gewährten. Der General

hoffte dcn Nebellen den Garaus zu machen, da cr wußte,

daß auch von Rcggio Abtheilungen königlicher Truppen

ge^en sie aufgebrochen waren. W i r erwarten von eintm

Augenblick zum andern Nachrichten über seine Operationen,

die wir dem Pub l i kum, wie jedes andere Factum, so-

gleich mittheilen werden. Inzwischen ist auf telegraphischem

Wege die Nachricht eingegangen, daß zwei Ncmeo's, Häup .

ter deS Aufruhrs, elnei gefangen, der andere todt, nach

Ncggio eingedr'lcht worden sind. Zwei andere Nebellenchefs,

Vnducci und Bel lo, sind in Gerace festgenommen worden.«
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,.W>'r fuZ.'N obigen NachrZchttn die Namen del' Ge

Minden bei , die sich in dem engen Kreise der Bewegung

durch den besten Geist ausgezeichnet und die Waffen gegen

die Aufrührer ergriffen haben. Es sind: Gerace, Polisti»

n a , Casalnuovo, Cinquefsonoi. Ober» und Nirder.Arroya,

M a n i m o l a , Maropoo i , Giffone und S a n Ferdinande.«

Das obgedachte B la t t des »Qiornaw äel Rß^no

äsllo lino 8ioi1iß" enthält ferner nachstehenden Ar t ike l :

„ S e . Majestät der Kön ig , sins wachend für das Beste

seiner geliebt«« UAerlhanen, hat, um ;u verhindern, daß

andere Uebelberalhene den Frieden und die Nuhe des zulen

Wolfes stören, vor vier Tagen «ine mobile Colonne von

Infanter ie und Geschütz. mit fünf Schwadronen Lan.

zenreitvr und Dragoner, unter Commando des Generals

Carrabba, nach den Aomzzen aufbrechen lassen. Aus glei-

cher Vorsicht ist auf feinen Befehl eine andere Colonne

nach dir (Zapitanata abgegangen, wahrend zwei Escadrons

Gensb^rmerie, jede von l 20 Pfeiden, eie eine zwischen

AvelNno und Vallo di Vov ino , die nnd»re zwischen den

Heiden Provinzen von Ba r i und Lecce streifen, letztere als

Avantgaide der Colonne von Cipilanala. Und damit Com«

municalion und Einklang unter d<n Truppen S t a t t finde,

hat sich der Oberstlieutenant Eonte Cutrosiano, ein be-

sonders thäliger Off lc ier, mit drei ganz vollzähligen Schwa»

drvnen, mit Iä'gir-Elilccompagnien un^ einer halben B a t -

terie Feldgeschütz nach der Provinz Molise in Marsch

gesetzt."

Das »^ iarnalo 6«! I^e^no äsllo <1,i6 8 io i l !6" schltibt

a u s N c a p e l unterm 20. Sept . : Die neuesten Berichte niel-

den mic Bestimmtheit, daß die Bande des Romeo, welcher sich

in der Gemeinde S t a i l i , einem der von den Factiosen

momentan aufgewiegelten Bezirke, aufhielt, von den Trup«

pen oeS Generals Nunziante gedrängt, bi? Flucht ergrif-

fen und seine kleinen Nott?n sich zersireut haben. Einzelne

Indiv iduen derselben sielen der bewaffneten Macht theils

f re iwi l l ig , theils gezwungen in die Hände.

' Nach einstimmigen Meldungm herrscht in allen Pro-
vinzen, sowohl dieß, als jenftitS der Meeienge, die voll-
kommenste Nuhe.

W i r finden es nöth ig , alte die treulosen Nachrichten,

welche in Betreff angeblicher Verhaftungen in Masse und

Verfolgungen von verdächtigen Personen im ganzen Kö-

nigreiche dtnch Feinde der Ordnung ausgestreut werden,

Lügen zu strafen. Die gewöhnliche angeborne Mi lde imd

Gioßmmh des Königs sind stets seine unveränderlichen Tu-

genden, und diese verfolge-n idren Weg in Uebercinfil'ü,:

mung mit allen jenen Verfügungen, welche zur Sicher-

stellling der öffentlichen Ruhe unerläßlich sind.

Königreich Sardinien.
T u r i n , den i ? . Sept. Den 13. d. M . hatte der

Hauptpräl^t S r . Heiligkeit imd Secrelär für die außer»

gewöhnlichen geistlichen Angelegenheiten, Monsignor Cor»

bo l i -Vuss i . die Ehrc, S r . Majestät unserm Sauverain

iwei herrliche, den in t>cr Kilche der heiligen Ambrosius

und Vincenz bei Rom bestehenden Naph.!e!'schen Fressen

nachgebildet, und die Apostel Peirus und Paulus darstel-

lende Wandteppiche im Namen Papst PiuS I X . zu über-

reichen.

Dieses prachtvolle Geschenk, welches in Betreff der

Arbeit ein Meisterstück d,r modernen Kunst-Industr ie ge-

nannt weiden darf, fügt den reichen Sälen des kö'nigli«

Pallastes eine neue Zierde b e i , und ist zugleich ein neues

Unterpfand des zwischen unserem Landessürsten und zwi>

schen dem Oberhaupte der katholischen Kirche bestehenden

freundlichen Einvernehmens.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 25. September. Gestern ist ein eigenthüm-

licher Fall vor dem Assisenhofe der Seine vorgekommen.

Einer der berufenen Geschworenen war fo eben zu einer

Geldstrafe von 500 Fr. verurlheill worden, weil er nicht

persönlich erschienen und «uch nicht hinreichend für seine

Abwesenheit entschuldigt worden wa r , als der Präsident

bemerkte, daß noch ein Geschworener fehlte. D a wurde

aber die sonderbare Aufklärung gegeben, daß der betref-

fende Herr allerdings gekommen, aber von einem Mun i»

cipalgardisten, wie es scheint, im Iustizpallaste selbst, v«r«

hafiet und ins Gefängniß der Nationalgarbe abgeführt

worden war. Er war zu einer Einsperrung von 24 Stun?

den verultheitt worden, weil er nicht erschienen war , als

er im Dienste als Nalionalgardist auf die Wache hätte

zlehen sollen. D ie Sache erregte unter den übrigen Ge-

schworenen, wie bei Richtern und Publ ikum, große Hei-

terkeit.

Es scheint, baß Marschall Sou l t den Posten eines

Inval iden »Gouverneurs abgelehnt hat. Der von ihm für

seine Weigerung angegebene Grund lautet ziemlich sonder«

derbar dahin, daß die Zimmer des Gouverneurs, weil sie

sämmtlich nach Norden lagen, für ihn zu ungsunb seyen.

Offenbar lst dieß bloß ein Vo rw^nd ; die Wahrheit ist,

daß der Marschall keine Entschädigung annehmen wollte,

um mit um so mehr Fug darauf bringen zu können, daß

seinem Sohne der Preis seines NucknittS von der Con-

sells. Präsidentschaft zu Gute komme. M a n versichert auch

schon, daß demselben, gegenwärtig Gesandten in Ber l i n ,

nächstens eine wichtige Beförderung in der diplomalischen

Laufbahn zugedacht sey. N u r unter dies r Bedingung soll

es gelungen seyn, die Hartnäckigkeit Svu l t ' s zu besiegen,

der seit drei Monaten allen Vorstellungen, Bit ten und so-

gar Drohungen widerstand. Von weiteren Veranderungers

im Cabinett, die man angtkündigt hat te , ist für jetzt

nicht die Rede mehr.

Der König hat verordnet, baß das Porträt des verbli-

chenen Premier-Ministers Griechenlands, des Hrn. Kolel t l ,

in der Gallerie der belühmttn Männer im Vets.ulttr M u -

seum aufgestellt werbe.

Der berühmte Romanenschriftstetter, Fröbmlc Sou-

l lö, ist nach langen körperlichen Leiben am 23. StplsMber

zu Biövre bei Par is m i t g e b e abgegangen.
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S p a n i e n .
Die »Wiener Zeitung" vom 30- September berichtet

aus M a d r i d vom i 7 . o. M : General Santiago Mendez

V i g o , der neue GeneralCapi län von Madr id , wirb nach-

siens hier erwartet. — Nach Catalonken gehen ansehnliche

Verstärkungen, dort die Insurrection zu dämpfen. Wi«

man aus dem »Eco del Comerc-o« ersieht, sind seit zwei

Tagen Gerüchte über eine in Pampeluna ausstebrochene

Empörung im Umlauf j man spreche ftgar von einer aus

dem Konig, Castanos und Naruaez bestehenden Regent-

schaft; es scheine im Plane der reattionäien Partei gcwe^

sen zu seyn, dort eine Ml l i tär revolu l ion am Z5. zum

Ausbruche kommen zu lassen. M a n behauptet, Mar ie Chri-

stine sey in Bordeaux gesehen worden und wolle nach Spa»

nien kommen. Di« Regierung soll die gemeffenften Be-

fehle an die Gränze haben ergehen lassen, ohne auSdrück«

liche, vorher einzuholende Genehmigung der Konigin kei»

nem Mitg l ied d.r ksnigl. Familie zu gestatten, den fpa-

Nischen Boden zu dllreten. Einige Behörden in Andalu-

s,,ii glaubt man bei dem »evolmionäsen Regentschafis-

P r c j ct delheiligc und es geht das Gerücht, die im Palast

die Wache habenden Truppen seyen mit Mun i t i on ver;

sehen worden. — Die Madrider Blätter melcen nlchtS von

dtk Abrtlse des GeneialS Ncnvaez.

Großbritannien und Ir land.
D«r »Oesterr. Beobachter« vom 20. Sept. emhfilt

aus L on d o n v. 22. d. M : Der ^G^obe« bespricht die E r .

neunung des Herzogs von ?!umale zum Gentralgouver-

neur von Algerien imd f indet, daß dieselbe bis jeyt der

wichtigste Schr i l l des dynastisch.« Pol i t ik Ludwig Phil ipps

ist» geg'N welche alle früheren Schritte derselben, selbst die

Monlpensil>r'sche Heirath, in den Hintergrund treten. Cs

werde, meint dieses B la t t , durch die Aufführung der diese

Ernennung ankündigendin Ordonnanz, die es als »per»

sönlich und monarchisch" in ihren Ausdrücken bezeichnet,

dein Herzoge von Aumale die Gelegenheit gegeben, zm-

Begründung einer M^cht für sich und seine Familie an

der andere» Seite des Mit telmecres. welche in der Wog-

schale französischer Einflüsse von schwerem Gewicht syn

werde. Es könne einem Befehlshaber duichaus n chl schwer

werden, die Ergebenheit seines Hecres fur seine Person

zu gewinnen, und ein Mitg l ied der Familie Orleans mit

einer großen Armee zu seiner Verfügung, die in ein ^ a ^ r

Tagen nacl» Frankreich übergeschiffc werden kön»te , müsse

mögli^rrmeise einen mächtigen Einfluß aus das französi»

sche Volk ausüben.

Griechenland.
Der „Oesteir. Beobachtet-- vom i . October meldet:

Ueber die letzten Lcbensmomente Koletti 's schreibt der ^Mo«

niteur Grec" unterm 9 September (wo Kolc t t i zwar noch

am Leben, jedoch alle Hoffnung bereits verschwunden war) :

„ I m Augenblicke, wo wir dieses schreiben , sehen sich die Aerzte

darauf besch a'nkt, um einige Stunden vielleicht den M o -

ment hinauszurücken, wo Griechenland nichts mehr übrig

seyn w i r d , als seinem großen Bürger die letzten Ehren zu

erweisen. Hr . Kolett i hat den Gebrauch seiner Geistesga-

ben keinen Augenblick verloren. Selbst als seine kräftige

Constitution, seine so starke Seele mit dem Schmerz, mi t

dem Tode rangen, von den, er wußte, daß er unvermeib»

lich sey. selbst da war fein Geist standhaft und ruh tg .An ,

Ziele eines ganz seinem Valei-lande gewidmeten Lebens ge«

hören seine Gedanken, ftine Wünsche Fusschlreßlich dies,m

Vaterland und seinem König an. I n den seltenen Augen»

blicken, wo das Fieber den Sieg über seine Willenskraft

davontrug, r,cil irle er die Nation.ilgesänge seiner Jugend.

Jeden Tag erscheint der König am Krankenlager dessen,

der ihm ein so treuer Unterthan, ein so ergebener Freun»

wa«. Wer mochte nicht, wie der Herrscher, zum letzt»«

Male die feste S t i m m e , das verständige W o r t , die pa-

triotischen Rathschläge des Mannes vernehmen, dee die

energischste Pcrsonisication der Erinnerungen wie der Hoff,

nungen l»eh neuen Gri«chenlanb«s mit sich ins Grab n i m m t !

Verflossenen Sonnadend begehrte Hr . Ko le t t i , der gltrch

bei d,m ersten Anfalle seiner Krankheit deren Bedenklich.

k,it erkannt halte, die heiligen Sacramente. Der Bischof

von Samos, einer seiner ältesten und vertrautesten Freunde-,

nahm ihm die Beichte ab und reichte ihm das Abendmahl.

Von diesem Augenblick an konnte Kolet t i , stets stärker

als der Schmerz, nicht müde werden, zu seiner Umge-

bung von dem zu sprechen, was er gewollt, g'dacbt, ge-

sonnen hat für ten Ruhm und das Glück seines iheuerr,

Vaterlandes. Er stirbt, wie er gelebt hat- als Christ, a!S

guter Bürger ; der mehr ge,virkt hat für sein Vaterland,

als vielleicht lange Zeit kein Anderer wirken w i r d , mit

sich nehmend so viel Liebe, Achtung und Trauer , atS ein

Ma l in nach einem so bewegten u„d reichen Lehen nur im»

mer einzuflößen vermaq I n der ersten Hälfte seines Le-

bens n.it tzol^tti die Aufgabe erfül l t , d?e er sich vorge-

steckt! in der zweiten bat er dss Ziel angezeigt, welckeS

zu eneichen ihm nicht vergönnt war. Sein Werk und sein

Ruhm bleuen unvollständig, und die Wo, te , welche fei«

nem sterbenden Munde entströmen, geben zu veistthn,,

daß darin für ihn der eigentliche Kummer, der wahre

Schmerz liegt.«

Bekanntmachung1,
Bel Beginn des gegenwärtigen Šchulcnrses wer-

den alle Jene, welche an der Gesangschule dieser
Gesellschaft Antheil zu nehmen wünschen, eingela-
den, sich diessfalls bis incltis, 10. October Vormittags
von II bis 1 Uhr in dem Locale dieser Gesangschule
am neuen Markt Nr. 219 zu melden.

Von der Direction der philharmonischen Gesell-
schaft in Laibach, nm 30. Sc[i torn her 18ff7.

Verleger: Ignaz Nloi4 Edler v Kleinnl^yi.
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Sours vom 2. October 1847.

Mittelvrei«.
Staat»schuldv«rschre,b. zu 5 pt^t. in <CM,) .oä ?j9
Darl.mitVerl. v . J . iSZgfür i5a ft. (inCM.) 2c»2 3̂ 4
Wien.Stadt-Vanco.Obl.zu ,1^2 i»c .̂ (in EM.» 65

Ein großes Verkaufs-Gewölbe
ist Anfangs der alten Markt-Straße,
Haus-Nr. ,67, mit Einrichtung täglich
oder zu Georgi 1846 zu vermiethen, wel-
ches trocken uno besonders für eine Schnitt-
waren-Handlung entsprechend ist.

Nähere Auskunft bei dem Hausei-
genthümer.

Z. l?äo. (2)

Gasthof-Anzeige.
Das schon durch viele Jahre bestan-

dene Gast- und Einkehrhaus «zum Lamm"
in Pertau hat der Gefertigte durch einen
Zubau bedeutend vergrößert und solid her-
gestellt, daß er veranlaßt ist, sich den Her-
ren k. ^- Reisenden mit der Versiche-
rung zu empfehlen, jedem Wunsche zu
entsprechen.

Auck ist für schnelle Beförderung der
?. ^ Reisenden nach allen Richtungen
bestens gesorgt.

Fran; Portner.

Z. I7N1. (3)

Carl Fgnaz Ruziczka,
Buchbinder, Brieftaschen-, Portefeuille-

und Galanterle «Arbeiter,
wohnhaft im Herrn v. Velasti 'schen Hause, Gradischa-

Vorstadt,

beehrt sich hiermit, crgebenst anzuzeigen, daß er
seine Wohnung verändert, und zur größern Be-
quemlichkeit des hochverehrten Publikums alle an
ihn ergehenden gütigen Aufträge zur pünctlichen
Besorgung anzunehmen sich erbietet und selbe
nach Wunsch zu besorgen.

Daö Gewölbe befindet sich in der Schuster-
Gaffe neben dem Hrn. K a t t a u er'schen Hause,
vis - u - v i-i d?r Lotto - Collectur.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 120 v. 7. October l847.)

Z. 1699. (3)

Weine-Verkauf.
I n der Stadt R i n n , in den dem Han-

delsmann Herrn D e l g o t gehörigen, an der
Behausung des Gasthausbesitzers Herrn Hol-
linger angebauten Keller, knapp an der Sau,
liegen 1300 östtrreicher Eimer rein abgezogene
Weine von dem Jahrgange l8'lss, aus den be-
liebten Weinstebirgen von Pleterjach , Land-
straß und heiligen Kreutz, zum Verkaufe.

Auskunft ertheilt der EialNthümcr dieser
Weine, in der Etadt Landstr^ß Haus-Nr . 63
im ersten stocke.

H ,738. (2)

Wohlseile Unterhaltungs-Vibliathok.

6Z" ä Band mit Kupfer nur 30 kr. C, M.

Bei

I . Stöckholzer v Hirschfeld in Wien
und Leipzig erschien so eben, und ist bei

in Laib ach und bei H' t t te^ 'F lOt t i in Görz
zu haben:

Bibliothek
wohlfeiler U«terhaltungsschriften

für alle Stände. 7. — 12. Bd. Jeder Band mit
Titclkupfer ä 3U kr. C. M.

Inhalt dcs 7. — 12 Bandes. VII . und VIII. Bd.

Der schwarze J a n v. Tachau,
oder

die Näuberhöhle bei Falkennu.

2 B d e . I X . B d . A d e l m a r u. R a u h e n s t e i n ,
oder das B l u t b a d i m H e l e n e n t h a l e .
X . Bd . D i e T a b 0 r i t e n v o r B r u n n .

X I . und X l l B d . D i e r ä t h s e l h a f t e A l t e ,
oder d i e T o d t e n h ö h l e be i S i v e r i n g .

2 Bände.

8Z^ Jeder Roman ist auch einzeln
ü Band 3ft kr. C. M. zu haben.

(Werden so,tgrf"tzt.) " L I I
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Z. 5719. (2)

Bei I g n a ; Iakowitz in 3 eipzigist erschienen
u n d b e i

Buchhändler in Laibach, zu haben:

u n d

seine Broschürenschmiede
gegen

dieses Kaiserthum.
Von

Johann Sporschil.

Leipzig, 1847. ^roschirt 2 si. ,5 kr. C. M.

I n h a l t s - A n z e i g e : I. Einleitung. I I . Kirch-
liche Zustände. I I I . Wirksamkeit der Kirche. IV .
Geistlichkeit. V. Volksschulen. V I . Studienwesen.
V I I Censur. V I I I . Geheime Polizei. I X . Adel.
X . Beamtenstand. X I . Armee. X l l . Nationali-
taten in der Armee und das Duell. X M . Stras-
gesetzgebung der Armee, Dauer der Dienstzeit.
Angebliche Beförderungsmißbrauche. X I V Regie-
rungspolitik in Bezug auf die Nationalitäten im
Kaiserthume und sogenannten Sprachenkampf.
X V . Auswärtige Politik in Bezug auf Deutsch-
land. X V I . Auswärtige Politik in Bezug auf die
übrigen Staaten. X V I I . Schlußwort.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. «745. ( l ) Nr. 2422.

E d i c t .
Von dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird all-

gemein kund gemacht: Es sey in der Erecutionssache
des Joseph Kottnig, wegen bewilligter Feilbietung
der, dem Exccuten Malhias Pttrilsch gehörigen, zu
Verd 5ub Eonsc. Nr. 29 gelegenen, und der Herr^
schaft Freudenthal Lu^, Rect. Nr. 27, dienstbaren
Zwcidnttclhube, ob schuldigen 327 fl c. 5. c., den
unwissend wo befindlichen Tabular-Gläubigern Gcr-
ncmb Pettitsch und Fianz Petritsch, und deren aU-
fällige.,, gleichfalls unbekannten Erben, Johann Pe-
tritsch von Veid auf deren Gefahr und Unkosten als
«Zurator zum Empfange der Feilbietungsrubrck und
deren weitcrn Vertretung aufgestellt worden.

Oberlaibach am 30. September lü-17.

Z. 1746. (>) Nr. 2^23.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgcrichte Oberlaidach wird
allgemein kul̂ d gemacht: Es sey in der Erecutionssache
des Joseph Koltnig, wegen bewilligter Feilbietung der,
dem Erecuten Mathias Pctrilsch gehörigen, zu Verd 8ub
tZonsc. Nr. 29 gelegenen, und der Herr>chaft Freu-

denthal 5uk Nect. Nr. 27 dienstbaren Zweidrittelhube,
ob schuldigen 227 fi. c. 5. c., den unwissend wo be-
fmdlichen TabuIarGläubigern und dessen aUfälligen
gleichfalls unbekannten Erben Michael Kobler —
Valentin Novak von Verd auf dessen Gefahr und
Unkosten als Curator zum Empfange der Feilbie-
tungsrubrik und desscn semern Vertretung in dieser
Rechtssache aufgestellt worden.

Oberlaibach am 3o. September ,847.

Z l750. <,!) Nr. 5260.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Umgebungen Lai-
bachS wird hiemit bekannt gemacht, daß man den
Anton Virant von Smerjen, wegen Hanges zur Trun-
kenheit und schlechter Vermögensgebarung, unter Cu-
ratel zu setzen, und zu deNcn Eurawr den Mathias
Wiranr von Emerjen aufzustellen befunden habe.

Laibach am 2. October I>^47.

Z- ^ 0 7 . (2) Nr. 427».
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgenchte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht, daß die über Ansuchen der
löbl. k, k< illyr. Kammesprocuratur in Vettrerung der
Laibachcr Stadtannen, als Michael Beschmann'sche
Universalerben, mit dem Bescheide des hochlöblichen
k. k. Stadt- und Landrechtcs Laibach vom l l . Sep-
tember I847, Z- sü24, bewilligte executive Feilbie-
tung der, dem Georg Prestcrl gehörigen, zu Laufen
8lil) ĉ onsc. Nr. 2» vorkommenden, der Herrschaft
Nadmannsdorf 5ul» Urb. Nr. 268 dienstbaren, und
gerichilich auf I I 7 I fl. 42 kr. dewertheten Kauf-
rechtshude, wegen vom Gcorg Prrstnl aus dcm Ur.
theile vom 27. April »839, Z. »,76, schuldigen 400
fi., Zinsen und Kosten, im Orte der Realität zu Lau-
fen auf dcn 11. November, auf den l3. December
l. I . unv aus den l o. Jänner k. I . , jedesmal Vor-
mittag von 9 bis .2 Uhr mtt dem Anhange ange-
ordnet worden sey, daß nur bei dem dritten Termine
die feilgebotene Realität unter dem Schatzungswerthe
hintangcgeden werden wird.

Der Gnmdbuchsextract, das Schä'yungsproto-
coll und
zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 22.
September 1647.

Z, »704. (3) Nr. 8>5.
E d i c t .

Diejenigen, welche auf den Nachlaß des am
28. Juni l, I . zu MMcana (5vnsc. Nr. 6 verstor-
benen Kaischlers unb Nothgärbcls Georg Knaflitsch
irgend welchen Anspruch stellen wollen, haben diesen
unler den Folgen des §, 814 b. G. B . bei der auf
den 26. October d. I . Vormittags um 9 Uhr hier-
amts angeordneten Tagsatzung anMncldcn.

K. K. Bezirksgericht Kronau am 8. Septem.
der 18^7.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 17Z5. ( ' ) Nr. 2496.

^ E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

kund gemacht: Es jey über Einschreiten der Vogt-
obligkeit Wippach, nom. der Kirche 5t. l»l-iini «n ^e!>.
ciani in Oberfeld, in die Neassumirung dcr mit Ge-
scheide vom 20, Juni 1645, Zahl ,?96, bewilligten
erecutivcn Feilbietung der, dem Anton Premru, Haus-
Nr. 49 zu Oderfeld gekörigen, der Maria Auergült^uli
Urb. Nr. ^ " / ^ dienstbaren, ^uf l575 fi. gerichtlich
geschätzten Halbhube und der auf 95 fi. bewercheten
Fahrnisse, wegen schuloigen 200 fi. c. 8. c. gewiUlget,
und es seyen hiezu der 20. October, der 17. November
und der l8 . December l 8 ^ . Vormittags 9 Uhr, in
dieser Genchlskanzlei mil dem Anhange bestimmt, daß
dieses Real- und Mobilarverm'ogen bei der dritten Feil-
bietungs Tagsatzung auch uncer der Schätzung hinian^
gegeben werden wird.

Der Grundduchserlract, das Schätzungsprotocoll
und die Licitaiionsbeding'nissc, nach welchen jeder Li-
cilant vor dcm Anbote das Wpioc. Vadium zu erlegen
hat, können täglich hieranuZ cingejehen weroen.

Bezirksgericht Wipp^ch am 25. I u l , 1 8 ^ .
Anmerkung . Ueber Einverständniß beider Parteien

ist in Folge Bescheides vom 30. Scpl. l. I . , Zahl
H744, die auf den 20. October l. I . bestimmte erste
Feilbietuüg als abgehalten anzusehen, daher die auf
den i7 . November d. I . beraumte zweite abgehalten
wird.

Bezirksgericht Wippach am 30. September 18^7.

Z. l?49. (») Nr. i»59.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird hicmit be-
kannt gemacht: Es sey mit Bescheid vom 2 l . Sep:em-
der »8^7, 3t. E. I l 5 9 , in die executive Feübictung
der, dem D.'.mian Möstnig gchöligen, der Herrschaft
Iobelsberg dienstbaren ^ Hübe, Nect, Nr. 216, sammt
Wohn. und Wirtschaftsgebäuden Conft. Dir. 4 in
Laase, wegen dem Franz Germ von Fuschine schuldigen
»00fi. c. 5, Q. gewilliget, und zur Vornahme die erste
Nagfahrt auf den 2, . Oktober, dic zweite auf den 20.
November, die drille auf den 20. December »8^,7,
zedesmal um die zehnte Frühstunde, in loco iiaase mit
dem Beifügen angeordnet worden, daß die Realität
erst bei der dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungs-
wmhe pr. 382 fi. wlrd hintangegeben weiden.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsprotocoll
und die Bedingnisse^ können hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Seiscnberg am 21. Sept, 16^7.

Z. 1 7 ^ ( I ) N^"Ü5?s^
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichlc Miilckendorfwird bekannt
grmacht: (KZ s^^n in der Execunonssache des Johann
Kopina von Stein, gegen Jacob Reßnig von Schubc-
lov, wegen aus dcm^Uttdeile î cio. l̂ ». December, crê
cunve nnab. 3. April 18^7, 'Nr. ^ / , 2 2 5 , schuldiger
^ st ^5 kr ; der auf 2 st 52 kr. gemaßt^lcn Geiichls-,
der schon cmerlaufenen und noch snnein Ereeuüons°
ro>tcn, zur Vornahme dcr mit dem Bescheide vom heu-

tigen bewilligten Feilbietung der, dem Jacob Reßnig
get)örigen,zu Schubejov gelegenen, der Herrschaft Kreuz
suburb. Nr. ,88 und Rett. Nr. ,4» dienstda,en Ein-
einsechstel Hübe, in dem durch das P^otocall vom l3 .
August ,847, Nr. ^ ? / ^ , gerichtlich erhobenen Scha-
tzungswenhe pr. 13g3 fi., die Tagsatzungen auf den
23. October, den 24. November und den 24. Decem-
ber d. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr, in
loco der Rc.ilitätzu Schubejov mit dem Anhange ange-
ordnet, daß diese Realität nur bei der dritten Feildie-
tung auch unter dem Sch.itzungswerthe hinlangegebm
wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licisalionsbeoingniffe liegen hieramts zu Jeder«
manns Umsicht bereit.

Münkendorf am 20 September 1^7 .

Z . 17^9. <,i) Nr. 1294.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weixclberg wird kund
gegeben: Es sey über Einschreiten des Anton Pangerz
von Großlupp, in die dreimonatliche Uebertragung der,
mit dem Bescheide vom 7. I m n , Zahl 830, gegen
Johann Ga.beis von Unterschlcinitz, pw. schuldigen
2/0 si. c.». c,, reafsumirten erecutiven Keilbielung der,
dei Psarrgütt Sc. ^anzian sui, Recl. Nr. 806 dienst-
baren Halbhube in Großlupp, wozu die Termine auf
dcn l9. Ju l i , 19. August und 20, September l. I .
bestimmt waren, gewilliget, und die neuerliche Vor-
nahme dieser Feilbietuug auf den l9 . October, l6 . No-
vember und l4. December l> I , zedesmal früh 9 Uhr,
in ioco Gioßlupp mil dem Beisatze angeordnet worden,
dc,ß diese Realität beider dritten Feiloietung auch unter
dem erhobenen Sckätzungswerthe pc. 524 st. 40 kr.
dahin gegeben werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsexttoct
und die Feilbielungsbedingniffe können hiergerichts
eingesehen wcroen.

Bezirksgericht Weixelberg am 30. Jul i ,84?.

Z. l 7 5 i . (») Nr. 2579.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Senoseisch macht hiermit
allgcmkin bekannt: Eä sey über Ansuchen des Peter
Marinschcg von Senosetsch, als Gewalißtrager.des
Johann Kallister von ?ldelsberg, wider Johann Molk
von Landoll, wegen vom Letzteren nicht zugehaltenen
Üicitatwnsdedini, lissen, in die felicitation des, dem Gute
Neukossel sub Ürb. Nr. 7t dienstbaren Grundstückes
Surainiza, sammt dem darauf erbauten Hause und
Stallung, und zwar auf Gefahr und Kosten des Er-
stehers, gewiMget, und es sey zu deren Vornahme
die einzige Tagsatzung aus den 25. October l. I . , Vor-
mittags 9 Uhr, in loco der Realität mi: dem Beisatze
angeordnet worden, d^ß hiebe» diese Rcalita'l auch unrer
dem Schätzungswerthe, um was immer für einen An-
bot, hintangegeben werden wird, wozu Kauflustige zu
erscheinen eingeladen werden.

Der Giunovuchsertratt, das Schätzungsprotocoll
und die Licttatwnsbkdmgnisse können in den gewöhn-
lichen Amisstundm Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht ^enosctsch ecu !6. Septem-
ber 1847.

(Z. Im?ii. Bl. Nr. 120 0. 7. October i347,)
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Z. l736. ( l ) Nr. 3044.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhums Gottschee
wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Johann Kosler von
Ortencgg, wider Johann Andeikuhl von Kölschen, in
die executive Feilbietung der, dem Letztern gehörigen,
in Kölschen sul, Confc. Nr. 23 liegenden, und auf
250 fi. geschätzten '/« Urb. Hübe sammt Wohn- und
und Wirihschaftsgebauden, pcto. »7»fi. c. ». c., ge-
williget worden und es seyen hiezu die Tagfahrten
auf den 1^. September, l4 . Ociober und 15. No-
vember l I . , jedesmal um lo Uhr Vormittags in
loco Kölschen mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität erst bei der letzten Feilbictungstagfahrt un-
ter ihrem ^chatzungswerthe weide hintangcgebcn
weiden.

Grundbuchs^tr^tt, Schätzungsprotocoll und die
Feilbmungsbedingniffe können hiergerichis eingesehen
werden.

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten Feilbietungs.-
taqfahrt keine Kaufiustige erschienen sind, so hat
es bê  der auf den l4. Dclober l. I . angeord-
neren zweiten Feildietungstagfahrt sein Vcr«
bleiben. '
Bezirksgericht Gottschee am 18 Eept. ,6^7.

Z. 1737. (>) Nr. 725.
E d i c t .

Von dc,n Bezirksgerichte Pölland wird hicmit
bekannt -. (3s sey auf Ansuchen der Frau Franziska
Ianeschmä) von Tscherncmbl, Vermögensinhabllin
ibces Gallen Joseph Janefchitsch, mit bezirksgerickcli-
cbem Bescheide vom 3», August 1647, Z. 7 /5 , in
die excculioe Feilbietu^g des, dem Paul Mayeile von
Geldcü!cbl>ig gehörigen Weingarten samnn Keller
und Wicse in Tanzberg, Gtundb. Thom. 23, Folio
399 gewilligt, und zur Vornahme dcrsUben die erste
Tagfahrl auf den 16 October, die zweite aut den
,5. November und die dntte auf den 16, December
l. I . slüh um ia Uhr in loco Tanzberg angeordnet
worden, mit dem Beisätze, daß diese Äealnac erst
bei der dritte,'. Tagfahrr umer dem Schätzungswnthe
wild hintangegeben we,den.

Das Lchätzungsproircoll, der GrundbuchseNracc
und die t!icisationsdecil,gnisse können hicrgenchis ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Pölland am 3 l . August 18^7.

Z. «742. - ( l ) Nr. 3078.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird biemit
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Herrn
Friedlich Gostischa, als Bevollmächtigten der übrigen
Jacob Gostischa'schen Erben, in die executive Feik'ie-
lung der, dem Valentin Surmann gehörigen, der
Herrschaft Haasberg 5uli 3iect. Nr. 24 dienstbaren,
liuf 16 ,^ f i . 55 kr. gerichtlich geschätzten Vienelhubc
in loco Planina, wegen schuldigen 209 fi. 38 kr. ge-
williget, und dazu der 9. November, 9. December
0. I ' und 10. Jänner k. I . , jedesmal Vormittags
ron 3 bis l2 Uhr bei diesem Gerichte mtt dem An-
hange angeordnet worden, daß diese Realucn bei dcr

dritten Feilbiettmg auch unter der Schätzung dem
Besibietendcn zugeschlagen werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, das Schätzungspro^
tocoll und der Grundbuchsextract können bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 23. Sept. 1647.

Z. l745. ( ' ) Nr. 45^.
E d i c t ,

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Erecutionssache des Fried-
rich Gostischa für sich und Miterben, durch Matth.
Dollschein von Unterloii>ch, gegen Jacob Schirza von
ebendort, wegen schuldiger I l 4 f l . 7 kr., die Feilbietung
dcr, dem Leitern gehörigen, der Herrschaft tioicsch 5ud
Ren. Nr. 93 zinsbaren, auf 77g fi. geschätzten Vier.
lelhube gewilligct, und hiezu der 8. November, 6.
December l. I . und 7. Jänner 1646, jedesmal Vor-
mittags in loco Unterwusch mit dem Anhange ange-
ordnet, daß diese Nealitä? dci drr dritien Fcilbietung
auch unter dem Echätzwcnhe luntanaeacben werden
wird. ^ u u

Der Grundbuchsertiact, die Schätzung und die
Licitatwnsbefugniß können täglich hierorts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Haasberg den 12. Febr. 1647.

Z. l734. ( , ) Nr. 3^5«.
E d i c t .

Alle Jene, welche an die Vcrlafscnschaft des,
am 2. April l. I . teiUlUlv« verstorbenen Joseph Lam-°
pe von Sadlog aus was immer für einem Rechts-
grunde Fordeiungcn zu stellen haben, odcr an die-
selbe etwas schulden, hadcn sich dießfalls so gewiß
am >6, November l. I . Vormittags 9 Uhr hieramts
zu melden, widiigens sich die rrstenl die Folgendes
z 814 b. G. B. selbst zuzuschreiben haben, gegen
die lehtern aber im Rcchlswege vorgegangen wer-
den würde.

Bezirksgericht Wippach am Z. August .6^7.

3 ^ 0 8 . ^2) Nr. '^602.
E d i c t .

Von dem k. k. Bcznksgench:e Nelfniz wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Andreas
Pcrzatu von Neifniz, in die executive Fcilbictung
der, dem Andreas Pogorelz von Wlircrsdolf gehö-
rigen , der Pfarrgütt Reifniz zul, Urb. Nr. ,05
dienstbaren, auf 856 fl. 5o kr. gerichtlich geschätzte
'/4 Kauftechtshube, wegen schuldiger 357 fi. 45 kr.
c, 5. c. gewilligrt, und seyen zu deren Vornahme 3 Tag-
satzungen, und zwar auf den 25. ^ccobcr, 27. November
und'^4. December l . I - , jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in loco der Realität mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß obige Realität nur bei der 3. Feilbie-
tungslagsatzung auch unter dem Schätzungswerlhe
hiniangegebm werden wnd.

Das Sckätzungsprolocoll, der Grundbuchscr«
tract und die Lnicatwüsbcdingisse kömn'n täglich hici-
amls eingesehen weiden.

K. K. Bez. Gericht Reifniz dcn ^4, August
l 6 ^ .


